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NDB-Artikel
 
Haushofer, Albrecht Georg (selten benutztes Pseudonym Jörg Werdenfels)
Geograph, Politiker, Dichter, * 7.1.1903 München, ermordet 24.4.1945 Berlin.
 
Genealogie
V →Karl (s. 2); ledig.
 
 
Leben
H. studierte Geschichte und Geographie und promovierte 1924 in München
bei →E. von Drygalski. 1925 ging er als Assistent von A. Penck nach Berlin und
übernahm kurz darauf bis 1940 das Generalsekretariat der „Gesellschaft für
Erdkunde zu Berlin“, zugleich als verantwortlicher Herausgeber ihrer Zeitschrift.
1933 wurde er – aus politischen Gründen mit innerem Widerstreben – Dozent
an der Berliner Hochschule für Politik und 1940 Professor für Geographie an
der Berliner Universität. Stärker noch als zu wissenschaftlicher Forschung
fühlte er sich zu politischem Wirken berufen. Vor 1933 stand er der Deutschen
Volkspartei nahe. Auf Grund der persönlichen Bekanntschaft seines Vaters mit
Rudolf Heß wurde er 1934 Berater und freier Mitarbeiter in der Dienststelle
Ribbentrop. Geheime politische Missionen unverbindlichen Charakters führten
ihn nach Großbritannien, Südosteuropa und 1937 nach Japan. Zugleich
bemühte er sich um die Erhaltung der deutschen Volksgruppen im Ausland.
Nach dem Bruch mit Ribbentrop arbeitete er seit 1938 noch nebenamtlich in
der Informationsabteilung des Auswärtigen Amtes. Nach dem Englandflug von
Heß wurde er 1941 aus dieser Tätigkeit entlassen und kurzfristig verhaftet,
weil er an den Vorbereitungen zu diesem Unternehmen mit beteiligt gewesen
war. Schon vorher hatte er seine Verbindungen zur Widerstandsbewegung
verstärkt und stellte Popitz und Fritz-Dietlof Graf von der Schulenburg seine
Beziehungen zu England zur Verfügung. Nach dem 20. Juli 1944 konnte er
sich in seiner bayrischen Heimat verbergen. Im Dezember wurde er verhaftet
und nach Berlin gebracht. Hier im Gefängnis Moabit entstanden die „Moabiter
Sonette“, Resumé seines Lebens und Ausdruck überwundener Verzweiflung. In
der Nacht vom 23. zum 24.4.1945 wurde er zusammen mit anderen Häftlingen
von einem SS-Kommando ermordet. H. hatte niemals ein offizielles politisches
Amt inne. Als politischer Berater, Mitarbeiter und Kommentator versuchte er,
die Katastrophe, in die die Politik des Nationalsozialismus führte und die er
frühzeitig voraussah, lenkend abzuwenden. Dieser Versuch mußte scheitern. –
In seiner wissenschaftlichen Arbeit bemühte er sich, die Geopolitik als eine der
Grundlagen politischen Denkens und Handelns wissenschaftlich zu fundieren.
Dieser Plan blieb Fragment. – Seine formstrengen Dramen geben in historischer
Verkleidung eine kritische Deutung des politischen Zeitgeschehens. Sie blieben
weitgehend unbekannt.
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